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Organ für Jedermann aus dem Volkes-ife
Erscheint täglich , mit Ausnahme der Tage nach den Sonn- und Festtagen. Preis pro Woche 1 Sgr. s Ps. Jnserate pro Petitzeile 2·Sgr.
Diejenigen geehrten Abonnenten hier, welche die Urmähler - Zeitung früh Morgens pünktlich en erhalten wünschen, zahlen wöchentlichZ Pf.
Botenlohrr. Außer-halb Preußeng hkkikbe man sich an die zunächst belegenen Posiämten im Julande an die bekannten Spedtteure der des Post-»

v

debits oerlnstigen Zeitungen an wenden.

s

M 28.- »- Berlim Sonntag, den 2· Februar.
W —

Gebrauch und Mißbrauch
Daß die Reaktion sammt ihren Helfern und Helserss

helfern blind in die Zukunft hineinrennt, haben wir längst
als eine Gnade Gottes gepriesen. — Wer mit klarem Blick be-

gabt ist, fleht hier, mit welchsfreiwilliger Lust Menschendas

thue-, swas dies-Vorsehungals Nothwendigkeit will. — Kein
kolbikiskvmmunistwäre durch-eine Bluts und Leichenwirthschaft
TM EINIGE-»dichtemtetenZustände so gründlichzuruinirem
als die es thun, die diese Zuständeersinnen-km

«

—

Ein ganz besonderes Zeichen gwmchvaärmens-,aserist

.

es, daß ihnen die Augen so diick verklebri sind, daß sie auch
nicht einmal die«offenkundigeVerganginheitrichtig sehen. Es
würde sie einezgrausalneTrosllvsigkeiterfassen, wären sie im

Stande-, Dinge zu durchschWm die allen Andern klar sind wie

der Tag. ·

Da haben sie in der ersten Kammerlang und breit einen

Gasen-Entwurfitber den Belsgikuligszuslanddiskutirt, der, wenn

Vk zum Gesetz erhoben wild- dem Mißbrauchund Mißgriff«
Tbür und Thor öffnet, beim Gebrauchaber ein Blatt Papier
sein«wiede- »

»

-

Fili-dxangUnigra Krieges mag das Geer angehen; sür
M Faakles-«Ällfruhrsalm« hat« netto soviel Werth,
wie alle Gewitters-kauhignngsniittebSie sind in ungefähr-
lichrn Zustande-ieinethlloseLast;in gefährlichenZuständenein

nutzlosesWerkisnsei"
"

»

Nach dikskmsEntwwissztönnenim Fall eines Rufe-ahnet
die Gesetzesum SOUBVder persönlichenFreiheit, der Unver-

leylichteit der WVHUUUllidkk Bestimmungen des ordentlichen
Gerichirnandeadie Freiheit der tut-esse,des Verans- uud Ver-

sammlungsrechtsund die Beschränkungdes milttärischenEins
schreite-usaußer Kraft glsklikWchlli «

«

«

Bezirke daraus. Zwar heißtes in der Verfassung,daß dies
Mir gkschllltndarf »bet dringender kallklr für die öffentliche

Sicherheit«und der Entwurf hat diese beschränken-deBe-
«

fkimmnnggangund gar ausgelassen. — Doch auf solche
Verbesserungensind wir schon stets im Voraus gesaßt.—- Wir

wollen auch darüber tein Wort verlieren, und noch weniger
überdie kostbareBestimmungdaßden Kammern bei ihrem näch-
stenZusanlnlentritt»Nechcnschaft« darüber gegeben werden

soll, worunter unser Ministerium nur versteht,daß die Kammern
«

über die Gültigkeitdes Belagerungszustandes und der Ausbe-
bung von Versassungsbrstlmmungennichts zusagen haben.

vWirJHIs» en nur die Fälle in’s Auge fassen, wo dieses Ge-

setz·gemßbraucht und wo es nicht gebraucht wekdku
kann. —

-

Die Verfassungsagt, im Fall eines Aufruhrs. -- Was
aber ist Aufruhr? «

«

Das alte ehrwürdige-Landrechtmeint: Wer eine Klassedes
Volkes u.. w-»zufammenbringt«, um Zwang gegen die

Obrigkeit.zunollführen,der begeht einen Aufruhr. — Dies

setzteinen Plan des oerbrecherischenUnternehmensvoraus.

Der neue Strafgesetz-Entwurfunsers Ministeriums §. 81.

besagt: »Wenn mehrere Personen sichiusammenrotten, und

mit verelnten Kräften« Zwang gegen einen Beamten in

Ausübungseines Amtes ausüben,so ist dies Aufruhr. — Dies
«

setztvoraus, daßes nichtnöthigist, daß die Zusammenrottung
zu einem bestimmten verbrecherischenZweck vor sich geht —-

senst müßtees heißen,»um mit vereinten Kräften-«-— sondern
wenn eine zufälligeöffentlicheZusammenrottungeinen Zwang
gegen einige Beamten u. s. wl ausübt, so ist dies schon
Aufruhr.

-

«

Wenn sich hiernach um einen Constabler, der einen Hund-
werlsburschen auf die Polizei bringen sollxzehn Bummler sam-
meln, die den Constablerzwingen, den Handwerksburschenlaufen

.

"

zu lassen, so ist nicht nur das Ministerium,sondern nach S. 2.

.

ks m dkk VerfassungAkt. III., dies nur »-

drstriktsweife grschehendarf und dkk Entwurf macht schon
.

des BeharrungszustandsGesetzessogar in gewissen Fällen ein
Lieutenant ermächtigt,in Folge dieses Aufruhts einen ganzen
Theil der Verfassungzu suspendiren

Wer,der gesundeAugen hat, sieht hiernach nicht, daß der



,-'t

. men trotz der Presse;

Gebrauch dieses Gesetze-,dem MißbrauchThierund Thor off-

net? Mit einem solchenGesetz, und mit der Bestimmung, daß
den Kammern nur Rechenschaft gegeben werden soll, ohne

ihnen das Recht einzuräumen,über den Fortbestand des soge-
nannten Belagerungszustandes zu beschließen,—- kann eine Ne-

gierung sür alle Ewigkeitdie Volksrechte suspendtren
Freilich solldleses Gesetzeinen politischenHintergrund ha-

ben,d es soll —- so·schwebtes den Gesetzgebernvor —- den

Ausbrnch einer Neuolution Verhindernl —

Aber das ist gerade der Punkt, wo ein göttlichesErbar-

men den Gesetzgeberneinen trostreichen Schleier über die An-

gen gehängtbat, damit sie nicht sehen, daß es ein gebrechlich
Rohr ist, worauf sie sichstützen

«
s

Die Erfahrung müßteja Kinder schon belehrt haben.
Jm März hatten wir eine Neuolution — im November

hatten wir Belagerungszustand.
,

Wie aber war es vor dem März-, nnd vor dem Ro-

vember?
«

, Hatten wir denn vor dem März freie Presse? Hatten wir

Habcas-Korous-Akte?—- Hatten wir Versammlungs- nnd Ver-

einsrecht? Hatten wir da eine Beschränkungdes militärischen
Einschreitens? —- Nein nnd nein! —- Die Presse stand unter

Censur, die Polizei konnte verhaften, wen sie wollte, —- Ver-
«

sammlungen und Vereine waren Hochverrath gegen den deut-

schen Bund, und das Militär schotz wenig Tage vor dem Is-

März ganz ungenirt ins Volk bineinz nnd trotz alledem und
alledem kam die Revolution.

Wie sah es denn aber vor dem November ans?

Vor dem November rredigte man Nevolntion an allen

StraheneckenzdiePlakate schürtenFlammen. Die Clan donner-’
·

ten, man hatte Waffen und Munition in Masse und sogar das

gute Recht aus seiner Seite und — es kam keine Revolu-

tion, sondern dergetiebte Belagerungszustand!
Was könnenEinsichtigehieraus lernen?l

Sicherlich folgende Wahrheit: «

Die Pressemachtnicht die Revolution,denn im März tam die

Nevolution ohne Preise nnd im Novemberwollte ste nicht kom-

Ebensowenigmachen die Elubbs, die

Versammlungen, die persönlicheFreiheit, die Voltsrechteüber-
haupt die Revolution. Im März kam die Nevolntion ohne
Voltorechteund im November kam die ContreeNevolntion trotz
der Voltsrechtr.

«
,

Jm Gegentheil:Volksrechte hemmen revolutionäre

zeättenzUnterdrückung-schürtden revolutionären

Ihr aber machet nur Geier ein Gesetzund Gebot euf Ge-
bote — Kommt-z aber-dazu, nnn so werden Entb die Schuppen

X

.
M DM Allgm fullell Und Jht werdet sehen: sie sind nur

für den Mißbrauch ZU«geb rauchen, aber unbrauch-
bar für» den Gebraucht

—

sz v

Bekanntemachuug. «

s

Der Verein für Sch«leswlg,-Holsteintrat vorigenSommer
zusammen,umnnsere Bruder und Volksgenofsenbei dem schwe-
ren-KampfeVM sie muthvoll bestanden, einer in ganzDeuisch-

. « .

- O

land verbreiteten Theilnahme auch hier durch die That zu ver-

sicheru. Dieser Kampf hört anf, also muß sich unser Verein
nunmehr lösen. Die mannichfacheMiihe und Anstrengung, de-
ren wir uns freudig unterzogen, war nicht umsonst; being-he
21,000 Thaler sind allmälig von uns aufgebracht und entsandt
worden. Einnahme und Ausgabe der eingegangenen Gelder
wurde in diesen Blättern immer dargelegt. Allen Oel-ern sei
nochmals unser Dank hiermit öffentlichausgesprochen; ihre
Gabe wird gleich Jeder guten Handlung Fru t tragen.

- Unserer RechnungsfüherHerrn G. Wincke mann sSpittels
markt Nr. l4) haben wir beauftragt, alle noch rückständigen
Beiträge bis zum Io· ds M.,« nach welcher Zeit keine weiter

angenommen werden kömmt- einzuziehennnd, die Rechnung
abzuschließen,welche sodann bis zu Ende dieses Monats bei

Herrn Siemens CVessEIstMße8) dem Publikum zur Einsicht
offen liegen wird.

Berlin, 2. Februar 1851.

Jm Namen und Anftrage des Vereins:
Jacob Grimm.

Neuesie Nachrichten.
Berlin, den I. Februar.

t Jn der heutigen Sitzung der 2. Kammer kam zur Be-.

rathung: l) der mit der fürstlichLippeschen Regierung am
l7. Mai 1850 abgeschlosseneStaatsvertrag, 2) das Gesetz,
betreffend die Verantwortlichkeit der Minister.

—- -Se. Maj. der König wird in der nächstenWoche, und

zwar bis zum Z. März, dem Anfange der Fastenzeit, seine
« Residenz in Verlier nehmen.

— Das Gerücht von einer bevorstehendenErnennung des

Generals von Rochoiv zum Minister der auswärtigen Angele-
genheit entbehrt nach der N. Pr. Z. jeder Begründung. »

—- Die Reise des Herrn v. Manteuffels nach Dresden wird
«

dem Vernehmen nach zwischen dem 10. und ts. d. M. statt-
nden.si
-—.—"Gestirn Abend nahen Se. Maj. der König den Vortrag

des Hm. v. Mantenffel entgegen.
— Die Division des Generals v. Grabow hat Befehl er-

halten, sich mit den um Hamburg eoncentrirten Truppen des

Generals v. Wussow zu vereinigen.
— Ders.Post-Vertrag mit den Niederlanden ist bereits ab-

"

. geschlossen,und dürfte die nachgesuchteRatisirntion der betref-
fenden Regierungen nicht ausbleiben. -

f Im Jahre 1850 sind im Ganzen 1152 Okdm, worunter
8 schwarze und 489 rothe Adlerorden 4t-..r Klasse, vertheilt
worden«

—- Das Schwurgericht schloßgestern die Verhandlungen
wegen der Anklage gegen die beriechtigteDiebesgesellschaft. Die

Vernrtheilungen erstreckten sich von l bis IF Jahren Strafen-
beit. Die geringste Strafe traf einen Trodler nnd war auf

«

50 Rthlr. Geld. event. 6 Wochen Gefängnißstkafefestgesetzt.
«

—- Für den Monat Februar ist Herr Hakassvwitz zum

,Schlwnrgerichts-Präsidentenernannt wurdens Herr Stadtge-
—

richtsrath Nörner übernimmt während dieser Zeit den Vor-

sitz bei der 4. Ath. des Krimiualaertchts
— Der Polizei - Commissar Aschoff ist zum· Juspektor des

gesammten Droschkem und Fuhkwefevsernannt worden«zsu
den im DroschkenwesenbeabsicthgtenReformengehMrtVorzug-
Iich die Errichtung einer UnterstUtzUlngKrankensUnd Sterbe-

kasse fiek vie größtentheilssehr«genug besoldetevDes-schien-
kutscher. » ,

—- Jn der hiesigenStadivotgtei befindetsichfett Votgestem
ein geheimnisvoller Gefangenen welcher en voller»General--
uniform und mit einem Stern auf der Brust eingeltefert wor-

den ist. Man bezeichnet ihn als einen englischenGeneral
aus einer überseeischenColonie, welchersiehauf dem Trans-

port nach England befinden und steckbrresiichverfolgt sein soll. «



—- Die in den letzten Tagen vorgekommenenbedeutenden
Diebstahle haben die Thätigkeitder Criminalvolizeibedeutend
erhöht. Ju den letztenNächten fanden zahlreicheVisitationcn
verdachtiger Lokale und Verhaftungen mehrerer Personen statt.

S. Vor dem Kreisgericht zu Brandenburg wurde am Don-

nerstag gegen den Vorsteher des -,,Vereins für die Bewohner
des Westhaoellandes«,den Miihlenmeister Luckezu Premnitz
und Genossen, so wie gegen den ZimmermeisterSchutze Il.

zu Lehnin, diesBauergutsbesitzerNaetebusch und Kuhlmah, .

als Vorsteher des Vereins der landlichenBevölkerung des

Zauchs-Belzigschen Kreises verhandelt. Die vAntlagenwaren

auf Verstöße gegen das neue Vereinsgesetz gerichtet, ais unter-«
lassene oder verspäteteEinreichung von Statuten und Mitglie-
derverzeichnifsen,Bildung von mehreren Vereinen unter ein-ein
Vorstand, Einreichung der Statuten durch Personen, die n.cht

zum Vorstande gehörenre. Einzelnedieser-Handlungenwaren
noch vor Erlaß des Vereinsgesetzes vorgekommen. Verurtheilt
wurden der MühlenmeisterLucke zu 20 Thit. Geldbußee dle

Herren Kuhlmah u. Naetebusch jeder zu 5 Thlr. und Tragung
der Kosten; die übrigen Angeklagteirwurden freigesprochen.

X· Vor einem größerenKreise Kunstoerständigergab am-
'

iani in Fräulein Giere aus Königsbergin

ZzttxöbgfikiinkzudsJnfilrumentenbauersWillmanns,ein Con-

eert. An ihrem Spiel erfreut uns die kunstlerischeFingerfer-
tigkeit, die Eigenthümlichkeitihrer Auffassungsweiseund die
Zartheit im Vortrage. Compositionenvon BeethovemChopin,
Henselt und Thalberg wurden in· so gelungener Weise durch-
geführt,daß wir bei »derKiinstlerin, die siehals Mustklehrerin
hier niederläßt, voraussehen dürfen,daß ihr auch·die Bega-

bung zum Lehren eigenthümlichsein werde. » » »

—- Ein Schreiben des Professors Kinkel uber die glucki
liche Ankunft seiner Familie in London ist»in Bonn eingetrof- «

fen, welches in den lebhaftestenFarben die Freude des glück-
lichen Vaters über das Wiedersehen seiner Kinder und Frau
schildert; von welchen er so lange getrennt gewesen« Am

Januar, Nachmittags 3 Uhr, landete das .Schiff, dessen Ein-

tresfen schon Morgens um 7 Uhr erwartet wurde, vor London;
stürmisches und Nebelwetter hatte die Ankunft verspätet, wes-

halb Kinkel am Ufer der Themsie siebenTStnuden in peinlichster»

Unruhe zubrachte. Die Existenzder Familie daselbst·ist mehr
wie gesichert; denn Kinkelist so sehr mit literarischenAr-

beiten überhäuft,daß er nichtweiß, womit er zuerst beginnen
soll. Seine Gesundheit 1st der« befriedigendsten Art.

Von Amerika aus ist Kinkeldas Anerbietengemacht worden,
ein wunderschönesLandgutin der Nähe von St. Louis lebens-

länglich mit seiner Familie zu beaohnenz «er wird es aber

vorziehen, in England ZU leben und
» so von dieser Osserte

keinen Gebrauch mach-U« ,

T

»

ss Im Friedrich-Wilhelmstädtlschenskxheaterfindet morgen

-(Sonntag) die erste Wiederholungdes mit so großemBeifall
Mfgenonimenen Luspiels»Habsbktrgund Hohenzollern«von

KaschBlenkestatt, woran Wir zhtermit besonders aufmerksam
ents

T Dis Summe der bis heute beim hiesigen Coniitee für
SchleswisssöolsteineingegangenenBeiträge belaust sich auf
20,733 Tblr. 2 S k· H f«

— Der Maststrat wird jetzt wöchentlichfür die Berathung
der gewerblichknVerhältnisseeine besondere Sitzung halten.

s In Bexlmerscheinengegenwärtig22. politische und amt-

lich-«51 Msseilschastlichykritische:c. und Auzeige- und 14

Unterhaltungsblatter.. -

l Der KönigstadkifcheGesundheitsvstegesBerein
IN in VCU 10 CMVUUFUfeines Bestehens (vom l. März bis
ZU Dezember1850«)3857 Mitglieder gehabt; 386 Mitglie-
der WUVDM Erstlichbehandelt(davon starben 3 Personen).
ährsntddieserZeit betrug le Einnahme346 Thlr. 27 Sgkz

UJWdle Ausgabe 308 Thlr. 31 TM 2 Pf. Es blieb somit
M Kassenbestandvon 38 Thit. 5 Sgr. 10 Pfs

—- Am nächstenMontag kommt bei der s. Abtheilung des

Kriminalgerichts ein Prozeß gegen den ehem. Stadtverordne-

ten, Fabrikanten Elster, wegeni öffentlicherVerleumdung des

«Hrn. Malmenö zur Verhandlung. Die Verleumduug soll in

öffentlicherSitzung der Stadtverordneten-Versammlung began-
gen sein, als darüber debattirt wurde, ob Herrn Malmenä
eine Unterstützungvon 100 Thlrn aus stadtischen Mittkln zu
bewilligen sei, Der Advokat-Anwalt Vollmar wird die Ver-

theidigung des Angeklagten führen, der seinerseits den Ein-
wand der Wahrheit gemacht haben soll.

j- Der erste Friedrichsstcidt. Gesundheits-» und

Kranken-vflegeverein, umfassend die Stadtbezirke 4l, 42,
43, 44, 45, 47, 49, 49 "a, 50, äl, 52, 53, ös, 55, 56 nnd

61, hat für den Zeitraum April bis December 1850 einen
Beri t nebst Rechnungslegung veröffentlicht. Die Wirksam-
keit des Vereins unter dem Vorsttze des Hrn. W. Fromberger
begann am 15. Avril 1850. Als Vereinseinsarzte fungirten
seit dem Monat Oktober die Herren Sanitatsrath Dr. Koh-
ler, DasGabriel und Dr. Schwarz. Die Mitgliederzahl
des Vereins belief sich am Schlusse des Jahres auf 534 Fa-
milien mit 1291 Personen; die Einnahme betrug 459 Thlr.
ll Sgr. 6 Pf., die Ausgabe dagegen 489 Thlr..3 Sgr. 2 Pf.
Die Mehrausgaben sind durch überhäufte Krankheiten entstan-
den, und ist znr Deckung dieser Kosten in derletzten General-
Versammlnng am 9. Januar d. J. von den Mitgliedern be-
schlossenworden, die Februar-Quittung jedes Mitgliedes um

einen Silbergroschen zu erhöhen.Von den Bereinsärztenwur-
den behandelt: 172 Männer, 258 Frauen und 248 Kinder;
von diesen starben im Ganzen 12. Reeevte - wurden angefer-
tigt: 1166. — Möge durch Gewinnung neuer bemittelter Mit-

glieder die Dauer dieses gemeinnützigenUnternehmens sichim-
mer fester gestalten;

— Die Allgem. Gerichtsz. erklärt die von hiesigenBlät-
tern gebrachte Nachricht, daß die verurtheilte Ehefrau des

Seidenfarbers Fischer wegen Krankheit eines ihrer Kinder
nus dem Gefängniß entlassen worden sei, als nnrichtig.

— Die CriminalsAbtheilung des hiesigen Kreisgerichts ist
mit dem l. Februar d. J. nach dem Gebäude der Hausvoig-
t.i verlegt worden.

«

.

—- Das schönegroßartigeKrollsche Etablissement, diese
Zierde unserer Residenz,liegt in Asche,nur die Brandmau n

sind stehen geblieben. Heute um die Mittagszeit sollte das

interessante Riesen-Cyclorama der Misstfippi- und Ohio-Flüsse
des Herrn Cassidy mehreren Schulen gezeigt werden. Schon
waren Hunderte von Kindern in froher gespannterErwartung
auf dem Wege nach dem Thiergarten, als der gewaltige Feuer-
ruf zur Stadt dringt.

Jm schönenKönigssaale war, wie bis jetzt berichtet wird,
ein Kellner mit dem Anzünden von Gasstammen, welche an

schwebendenFiguren angebracht waren, beschäftigt.Mit der
an einer hin und her schwankenden Stange angebrachten Spi-
ritus-Lamve soll man einer solchen Figur zu nahe gekommen
sein, sie brennt an —- und -das Unglückist geschehen. Inner-
halb einer Stunde stand das ganze Gebäude in Flammen,
vom Mitt.lsaal ausgehend, und an Rettung desselben war bei
der großen Menge so leicht brennbarer Stoffe nicht zu denken.

Das Kunstwerk des Herrn Casstdh soll theilweise vernich-
tet sein, so auch fast sämmtlicheUtenstlien bis auf das bedeu-
tende Silberzeug, das noch zu retten möglich war. Die um-

fassendenRettungsanstalten wurden von allen Seiten um das

frei gelegene Gebäude getroffen, allein sie vermochten dem

wogenden Feuermeerewenig Einhalt zu thun. Obwohl fast
völlige Windstille herrschte, wogien die Rauchinassen doch
hoch nach allen Seiten hin. Die Abendseite des Gebäudes
ward- vom Feuer zuletzt, jedoch auch mit solcher Gewalt er-

faßt, daß an eine Rettung nicht zu denken war.

Die schöneAnsstellung, aus der Weihnachtszeitherrührend,
- ist natürlichauch vernichtetund die Wanderung des Gedankens

i



hatdenWanderungendesEleuients weichenmüssen.Das Gebäude

soll mit 80,000 Thalern, die Utensilien re. jedoch gar nicht
versichert sein. Die bedeutenden Weinvorräthe siud zum größ-
ten Theil gerettet. Menschenleben sind, so viel bis jetzt bekannt,
dabei nicht zu beklagen Wäre jedoch das Feuer nur einige
Zeit später ausgebrochen, so hätten viele Kinder in Gefahr
kommen können.

.

st- Beim Ausräumen einer Kloalgrube auf einem Grund-«

stückeder Gartenstraße,fanden am st. v. M. die Kutscher ei-

nes Fuhrherrn eine ausgetragene bereits verweste Leibesfrueht
weiblichen Geschlechts in bunte KattuuiLavven eingewickelt.
—- Bei dem Kaufmann Rahardt, FrankfurterstraßeNr. 125.,
ist in der Nacht vom 30. bis 31. v. M ein gewaltsamer Ein-

bruch versucht worden, indem die Diebe eine Scheibe-zudem

Parterre belegenen Laden eingedrückthaben, jedoch nachdem
ec. Rahardt von dem Lärmen aufgeschrecktwar, sofort vertrie-
beu wurden. —

« (Jnt. Bl.)
Breslau, so. Jan. Professor Nees v. Es ensbeck ist

auf Befehl des Kultusministers gestern von seinem Amte an

der· hiesigen Universität suspendtrt worden. «

s

«Stettin, 31. Jan. Das neue für die königl.Marine

angelaufte DampsschisfSalamander ist einer großen Gefahr
entgangen. Vor einigen Tagen fand man Morgens 6 Fuß
Wasser im Raum. Ein Böswilliger hatte den Wasserhahn
an der Maschine aufgeschrieben und so das Schiff dem nahen
Untergange ausgesetzt. Die Mannschaft am Bord hatte· von

dem Umstande nichts bemerkt und ist deshalb wegen Pflicht-
verletzung sofort arretirt. -

’

Botm, 28. Jan. Hier werden während der Fastenzeit
drei·Jesuiteninöncheeine Mission halten.

Elberfeld, 30. Jan. Die nachträglich erschienenenMai-

Angeklagten sind heute von den Geschworenen freigespro-
en worden. .

-

Schleswig-Holsteiu,i 31. Jan. Man spricht von der

in diesen Tagen eintretenden Räumung von Friedrichsort von

«Seiten der Schleswig-Holsteiner.
Nendsbiirg; 30. Jan. Gestern ist mit der Räumung

von Rendsburgs Außeniverkenan schleswigscherSeite begon-
nen, die, wie es heißt, den Deinen übergebenwerden sollen,

liegen. «

Dresden. Wenn-sich unsere Leser wundern, daß wir

ihnen so,wenig über die in dieser Stadt gepflogenenVerhand-
lungender Diplomaten, durch welche die deutsche Einheitund
Glxickseligieithergestellt werden soll, mittheilen, so geschieht
das aus dem einfachen Grunde , weil alle Berichte, die von

jenensdivlomatischenQuacksalbereien in die Zeitungen dringen,
hvchstkdektfesind und stets einander widersprechen. Wie sehr
sichUUZZVpeExcelleuzenüber das Stimmenberhältnißder ein-

zelnen, ALTER-hin herumzanken und einander in den Haa-
ren Nessus sp lange das Interesse der Cabiuette in Frage
steht; —- MM eejgild die Rechte des Volkes festzustellen
dann haben ans»dinMinisterseelennur Einen Gedanken. —-

Cqbth J« Kam Gestem ist das neue Strafgesetzbuch,
das,th11rmgsche-me- e-»znitwenig Abänderungender Landtag
angenommen hat-,publicirt word-u. Die Todesstrafe keimt
das neue Gesttzimcht DWCSMVermißtman leider die Einrich-
tMth des GeschikomepgmchtesWie sie in andern thüringsehen
Staatenimeingesuthist und sichvollkommen bewährt hat.

Kassel- dirs-Mund Vier kurhesskfcheBataillone haben
Marfchbefehl erhalten. Heutewurden mehrere Bürger we-
gen Ueberschreitungder Polizeistmide vor die Untersuchungs-
kommissiowgesorderhunter Andern auch Gräfe (thgkjed gez

permanentenzStändeausschrksses.)»

.

Ein weiteres Kriegsgericht srst in Bildung begriffen,man

· —Itriin,
Verlag von Theodor Hebmanin

obgleich sie beweislich auf holsteinischeinGrund und Boden
"

Hierzueine Beilage

tion schreiten wolle.

vermuthet zur Untersuchungvon Vorgängen, welche sich auf
die Zeit vor Einrtieken der Bundesasrmee beziehen.

»
(Tel. Dei-J

Wenn sich die letztere Nachricht bestätigte) wie wäre es

dann mit dein Triumpfe des preußischenCommissars Herrn
v. Peucker, über den die deutscheReform und dir Kreuzgeitungein so großes Halloh machten?

«

·

«- Futda, sie-Jan net-» den dieser Tage bei Ladtekbach
an den beiden Kindern des Gnrtenwebers Ruhl aus Herbstein
verübten Raubmord erfährt man jetzt von dort, daß der Mör-

der, man sagt ein eben aus derStrafaustast kntlassensr Mensch,
den elfjährigewKnabenmittelst eines Messerstiehs durch die

Brust getödtet, das Mädchen»abererwürgt habe. Des ruch-
lofen Thäters ist man noch Mcht habhaft geworden. .

»

Vom Neckar, 26. Jan. Von verschiedenenSeiten wird
es ausgesprochen, daß das Ende der Bürgerwehr nahe
sei. Eine ,,Sicherheitswache«oder etwas dergleichen wird

wohl die Stelle eines Instituts vertreten, das im ersten Mo-
sment der 48ger Bewegung mit Ungestümverlangt worden
war und das ohne Sang und Klang dahinfährt— wahrschein-
lich nicht das letzte Opfer, das die Reaktion verlangt.

·

Die Veranstaltung der würtemb. Regierung, fähng Ge-
«

wetbsleute aus öffentliche Kosten zur Londoner Industrie-
Ausstellung zu schicken,findet allerseits Anklang.

«

-Wieti, 30. Jan. Am 26. d. M. verschied in Troppau
der Krakauer Bischof, Ritter von Skorkowski. Er» war Pole
mit Leib und Seele und lebte in Kralan seit fünfzehnJahren
in Verbannung. — Er lebte einfach, anspruchslosund als Wohl-
thäter der Armen.

» »

Paris, 30. Jan. Inder Natioiialbersammlungwird der

Antrag auf Bildung bermanienter Kriegsgerichte verworfen.
Die Kommission über Arbeiter-Verhältnissebeklagt sich, daß
die Resultate ihrer Prüfungen im Archive des Ministeriums
vergraben liegen.« . ·

einer sehr leider-schriftlichenBerathung
wird der Schluß-Ebers « uns morgen ver-tagt

«

»

sFortivähÆssekhsllts"Ich-E«dasGerüchteiner nahe bevorste-
henden Geldforderung für den Präsidentenund daß man,

falls dieses verweigert würde, zu einer National-Subserip-

Das ,.Journal des Dåbatsiibehauptetzdaßnicht das jetzige,
sondern erst ein desinitives Ministerium eine Revision der Ver-
fassung beantragen werde. - - -

«

"

Es wird erzählt, daß der Vollsvertreter
, Mauguin nach

Brüssel abgereist sei. (Tel. Dep.)

BerautioortlicherRedakteur-:Ä. Vernimm

Invalideusttase Nr. es.

Dii mehrten Mitwiran weiche den Nutzender Bezirks-
Tsarlehnrkasscnerkennen, werden dringend Macht« sichdurch Akt-—
tause bei der am 3. d. M. Nachm.-2 Ubt in der neuen Grim-
str. 19(1»;angesetztenAuciion zu beibringen ·Diezuverkaufendeu
Gegenstande sind der Darlehnstasse von Pstilksgenossengeschenkt
und sollten durch eine Lotteiie im Bezuk sluggtsuieltwerden.
Hochstrn Orts ist dir wiederholt nachgesuchteErlaubnißzu die-
ick Aussptslzmgversagt worden, weshalbdie Verwendung dir-
ser Gegenstandenur durch öffentlichenVerkauf zuerrriebm Ist-

Fur den Vorstand der Daitebnskasse dka ess. Stadiveznts
,

ok. Tat-port. s

Königstädtischer GesnirdhcitspftegesVeteiin
Unterzeichnete, beanstkaht mit der Prüfung des Jahresbi-

richts und des Kassenzustandee.beschkinigmshikrdüichbeide in

bester Ordnung gefunden zu haben-
Kelieiz «

Reine, Kalbhehin
Gr. Frankslirterstr. sit Kurzestr. s. Krautsgassc16.

Druck von Harth u. Schnitze in Berlin,
Spandauerstr. M-



L

Beilage zu Nr.s28. der UrwählewZeitungr

sssz grosn its-as
f

Von B. Ren-,
«

Charlottenstraße Nr. 90. u. 92.
Sonntag, den 2.«Februar:

«

Die 3 wetteifernden Amazortem
Schulpserd Akaltaslca, geritten von E. Rtnz als Hufen

Alademische Stellungen aus 2 Pferden, von Herrn
"

Gautier mit 3 Knaben. .

T Die großeWettsVolttga vom gesammtenHerren-Personale.
i. Die Ungarisebe Czikoosspostmit 9 Pferden, von·E, Neug-
.Dte houe Schule, geritten von Mlle. Mathilde.

·

Atkdkmsche Quer-eine von 4 Herren und 4 Damen geritten
Näheres besagen die Tagegiettelk — Anfnng7 Uhr.

Montag, den s; Große Vorstellung
www-

ErgeberieAnzeige.
Dem hechgeehrtenPublikum der hiesigenResidenzzeige

ich hierdurch ganz ergebetist an, daß ich nur noch kurze seit
hier verweilen; und bereite am täten Februar d. J. meine

letzteVorstellung in dieser Saiten geben werde, indem eine
Pachtverlängerungmit den HirrenEigenthümern des Cir-
IUC nicht«««zubewirken gewesen ist, und ich in Folge dessen
anderweitigeVerpflichtungeneingegangen bin. Die bohe
Gunst, mit welcher mich das hochberehrte Publikum Berlins
stets geehrt und erfreut hat, verpflichtet mich zu dein innig-
sten und ergebenslenDank, und hat mich zugleich zu dem

Entschlußbestimmt, darauf bedacht zu sein, daß ich bei mei-
ner Nitiltehr nach Berlineinen Cirtue vorfinde, der durch
Etegane und Bequemlichkeitden Anforderungendes«geehrten
Publikumsentsprechendurfte, und bei dem die Dauer met-
nes Aufenthaltenicht von fremden»Entschlitssenund Einwir-
kungen apbmxgtgADVMEMIsl— Moge das hochberehrtePu-
hiitum mir sein hochtcbnbbareeWohin-nun hie dahin gütigst
bewahren! E. e n g. l

FranzdsifchestraßeNr. 487
, Das große,mechanischeMuseum, enthalte-nd

sVancanfoiis berühmtemechanische Ente
Z und MartIIIet’s mechanischen Elcohanten,

-
-

·

«

- ist nur noch kukcheittäglich3 Uhr Nachmit-
tage bis 9 Uhr Abends sit dem Preise von Si Sge. å Person
zu sehen. George Tierg»

interzetihneeekmacht vetannt,. daß er hier
mit einem

Curiofitäten-Kabinet,
welches auch ker retshe -mtctessaute Sammlung
von Alterthiimern enthalt- Die Aufstellungist Spittelbritele
ons. u in der chenzeltetnVotishaua Ein-einseitig 24 sgn
a Person. um gierigenBesuchvinet -

angekommen ist,

. MWrmamu
Flora-Gefellf. Montag- ds 3st Hinko. EinlaßtartenbeiE.
Midian Marienstr. 19., wo auch Mitgliederaufgenommen wer-
den. Sonntag Nachmilt 3 UhkMProbe Mittwoch-dM 5kM
Handeonsereng —-»Florawird blühn und gedeihn.

X

Sonntag, den 2. Februar 1851.

»Um-m , .«.s-.·-· .--.,k
.

.

. Ziw »H-

Vorstiidtisches Theater vor dem Rosenthaler Thore.
Heute Sonntage Zovf itnd Schwert, historischerLust-»

spiel in s Aufziigen Anfang 6 Uhr.
Montag: Die Mönche, Lustspiel in 3 Atten.

Das Soldatentind, Liedcrsvict in I Art.

Nöders Lokal.
Sonntag,··den2.Februar: GroßesConeert und humoristische

Gesangvortrageder Herren Ill.BehrenzW. Walter und unter

gesättigerMitwirkung der Sangerin Fraulein Louise.

Unions-Haus,
Ruder-Witwen Nr. It.

Sonntag und Montag: Contert. Entree nach Belieben.
Anfang Sonntags s, Montags 7 Uhr. Louis Schulz.

Glaubens Bier-Lokal, Klosterstr. 49.
Unterzeichneteremosiehlt seine ganz frisch angekomnienen"iicht

bairischen Bratwürne, sowie ganz vorzüglichesbaierschee Culm-
bacher Bier, å Seidel 2 Sng Glauben

Karlstr.Nr. 6. Allotria-Halle Karlstr.Nr. 6.
Heute Sonntag: Früh- und Abend-Coneert von einer Th-

Hierauf:
Anfang 7 Uhr.

roter Kaoelle und Fortsetzungder höhernReitlunsl. Es bittct
»

recht freundlichder Wirth in der Allotria-Hallen
C. Haugke.

BLINDBÄIJE
Sonntag und Montag: Coneert und Ball. Anfang Sonn-

tag d, Montag 9 Uhr.»Nie. Der Billet-Verlauf ist in der
Handlung dea Herrn Kahn, NosenthalerstrageNr. 3.

Wellschläaein

Balrlsotte Bierbrauerel 2.Eislieller.
Heute Sonntag: Humoristtsehe Gesangunterhaltungdes

Herrn Sbrenger nebst Gesellschaft.
Arena des H. Weitzmamy Gartenstr. 10.-

.
Sonntag: Baiazio, gr. Pantomimr. Vorber: Großmutter

will tanzen, a. d. hohen Seile. Anfang 6 Uhr.
Morgen Vorstellung .

Der Chenesifche Himmel.
. Heute und morgen volkethümlichesConeert. Zum Schluß:
Kossuth’s Gebet am Grabe seiner gefallenen Brüder-. Wein,
Bier u. Speisen vorzüglich Es grüßt,freundschaftlichst

N. Thomas, Himmelwirth 30 Nosenslr. 30. -

Die schöne Welt, Landsbergerstr. 100.
Sonntag: Abonnirter Tanz. Anfang 5 Uhr. Montag Har-

fenfoneert, wozu ergebenst einladet Lunis Gaespe.

Hört!Hört! Hört! Kommt sehtu. staunet!
Im preußischen Feldlager

«

5. But-astr« ganz nalte der langen Brücke Burgslr. Z.

Sonntag nnd»Montag:Abend-Contert der sehr»beliebteuSteur-
märlischenSaume-Gesellschaft in Costüm. Fur die Freiheits-
lämbfernon ists-ist ein Ehrentelt aufgeschlagen
Niemals-« d. Z. d. M» werden auf meiner KegelbahnSpiel u.

Schinkenautgeschobeinwozu einladet GertrchnianwArtilleriestr.sa



regttcemei
"

«
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Gerichts-Genaue;
bringt stets die umfassendslenBerichte iiver die Schwarm--
richte-Sitzungen und Sitzungen der anderen Gerichtoböfe
rein vbjettivund wahrheitsgetreu, frei von jeder politischen
Färbung. Blau abonnirtDbei allen Königl. Post-
Aetntern mit 20 Sgr."für das Quartal, inrl Worte.

Fur Berlin werden auch Monats-Abonnemenls å til
Sgr. incl. Botenlohn angenommen und per Stedlpost
unfranlirt erbeten-
An die HauptsErpeditivm Neue Friedrichsstr. Nr. 24.,»
und in den Zeitungs-Erpeditionen der Herren:
Buchalsky Nachfolger, Fischersir. 22. Buddee Beinenle
Neumann l., Niedekwallstr. 21.D ev rien t, Alte Jakobsslr.7l.
S chm i d t, Mauerstr. 60. B a um g ar t en, Splittgerbergassel.

Leop. Las far, Brüderftr. 3. Lindow, Könige-Colonnaden.
,« « «

.. »sp- . -4 »- si

Der reine unverfälschteAepfelwein, das· einfachfte
u. fiel-erste Mittel fiir Unterleibsleidende
G! Fl. 5 Sng Königstn 54., b. W. Petsch a. Frankfurt a.M,

FkkiigkDamen-Wiäntel W

Bournous sollen sofort zu herabgesetzten

Preisen verkauftwerden· Polka-Iackcn
und Sacke für Damen und Kinder sehr wohlfeil.

Zu Festliehkeitem Gegenm-

fchlagc-Tächcry die neuesten in weiß,

lvlau,
schwarz und grün zu bekannten billigenPreisen.

Herren fertige Westen, Hamm-

cher nnd fertige Hemden sollen verkauft werden in »derbe-

kannten billigen Handlung von
«

»

»
M. S. Hanff,

Landsbergzer-Straße
«

Nr. 67.,

Ecke Kurze-Straße l
s- Die Wa1k- mzv Weiser-anstatt von C. Schulz-

« NetteFrtedrichsstn 24s

kmpjkkhstsiehzum Retnrgen aller Arten Teppichk- Dkckm Und

äuåtcdjungsstucke
et. und verspricht die billigstcn Pkkksp ZU

e . «

l neue Drehbank ist tu verkaufen Attekitr.3. vei Bienens-

·
Laftin

in Wolleund albtvolle empfiehlt zu Fabriivreisen
»

·

Herrmatm Pleßuer,
.- KolnischeuFischmarktNr. 6. Ecke der FischerflraßeH

und Serge de Verm

hyet Twitd,axe«t
Mixed-Liistr«e,"Neapvlitaine,Cachemirec.

zu billigen
-

»

festenPreisen;

I Louis de Laval, ;
«

Königsstr. Um»

im Eckhauseder Spandauerstr.
W

Kolbntzcr Hausfeife.
—

Unter diesen Namen empfehle ich den geehrten Hausfrauen
eine, in jeder Beziehung sich als vortheilhaft bewahrte Seife,
welche ich vom Amte Kvibatz in Pommern·deziehe,it Cir. 14

Thie» it Psd. 4 Sgr. Auch bestes raffimrttv Nüböl ä Pfo.
Tit Sar. W. Schneider- AuguststraßeNr. 58.

12. 2. Rechten-StraßeNr. 12. 12-.

DerAneverkanf von echter Bieleselder Leinewand aller
Art, Tisch- und Handtücherzeuamllkncne Herren- u. Da-
menhemden, Taschentiicher und Tischdecken, wird nur noch -

einige Tage fortgesetzt.—- Die Preise sind auszurot-
dentlich billig gestellt, daß gewiß Niemand dae
Lokal unbefriedigt verlassen wird.«—- Da keine
Firma mehr am Hause ist, so wird gebeten auf die Hans-
num er 12. genau zurichten»NE- FeineOberhemden
für» erren, das halbe Dutz. ZThlr., s-«großeechte
rein feidenexxaschentücher in den schönsten Mu-«
stern, derenreellerPreir 17, Thie. ist, für 17k
Sgr. Ein«eP»at-thiesga»nzschwereschwarzeTaffete
zu Kleidern fur die Halste des reellen Preises.

anks. Holzkvhlen guten Littutner-Torf, kleingehaneneBrenni
hölzer liefert die Niederlage ZimmerftrageNr. l4.

AnzeigeistDwfsehr wicht
Die erste Haupt-Garderobe-Manufactur zum
Preußifchen Adler, von M. Kauffmnnn sc Co.
Königsstraßc Nr. 16.

» ·

.
s

empfiehlt u. verkauft unter Garantie, daß sämmtliche

Tuchel
und Stoffe deratirt und gekrumpfem »

1 doppelt wattirten Sackpaletot von Dassel-oder
Castor-inå 4z, 5;«,6 Thlr.; .

l dtto von extra feinem Tuch DAMAle 8- 9 U-10
Tetr.; eteetoeat a 10, 14 vie 16 This-;
Paletvt oder Tween å 4?, Zi- 7- 9 TO

1 drto ueberzieher supckfeinaus Lamm slllüscbovcktde

ldas Nobelste in dieser SaistJ Von I0- 12 bis 17 TM«

Wettterhofen å lZ Thit» bessereå 2Zk,4k bis STIM-
Weften in allen Gattunchs M Sammt, Seide- Wolle-

Trtronetts Ei l, 2, 3 bis 4 Title te. ic-
I

l doppeltwatt.
lr.

J

.
szsp 68., empfiehltfernLagerfkanzösischerSeidenhute von

der feinstenbis iUk ordinärstm SVM sU dM billig-

aratu wird
Preisen. Auchjede in dieses Fach einschlagende
aufs besteund billigstcbesorgt.



Gelegenheit wirklich echte Lemewund zu wahrhaft bitt-Preisen zu aussen-.
Na dem die mir im Lage des-vorigen Jahres ans einer weswdcitischenFabrik zugesardtenLitnenwaarciywelede

wie schritt frühshrangezeigt: wegen zu..fgrotzerConcuirenz ihre Fabrikatevon· seht ab nur durch Maschinensnr’s EruortsGeschast
vrodlliiien will, gänzlichverkauft sind, erhielt ich nur-noch die litten nicht unbedrutenden PostenLeinwand, vie-»wie dtt

früheren,aus reinem Handgefpinnft bestehen, nnd: wcl e ich besonderer Verhaltnifse we en innerhalb
4 Viokhen nnd deshalb bis zu 33 Prozent unter den gewöhnlichenPreier rerkaufenksoc.

— Ich erlaube-

inir dallrr ein hochgeschägtesPublikum, hauptsächlichadkk disltmgenHerrschatieti,Uktlchctm vvklgm Jaote vvv dltskk AU·
Leinen schen gekauftund von deren Güte sich überzeugt,auf diesen rielteu und billigen Verkauf aufmerksam zu machen, sichere

avek außerdemaan wictrüoer demjenigenKäufer, welchereine MischungBaumwolle in dieser
Leinewand vorfindet,eine Pramie von FunfhundertThalern zu.

Herabgefetztes Preisverzeichniß zu unbedingt festen Preisen: -

Eine Parlilie weißer -Handgar.n-Lein»rn,das-Stückvon 50 Berliner-Ellensiir äz und 6 Tini-.
i Eine Parlhie bessere Sorte dasxStuck von 50 Berliner-Ellen sur 7 und 8 Thie. (

-—

.

Eine Parthie noch bessere dergleichenisogenauntesLederlcinen, recht sesl gewebt und ohneAvvritu»r),welche ihrer

schönenGrashleitbe wegen zu feinen Bettbeiiigen, so wie«zaHkkgMpganz besonderszY.kn;pf«MnM day Smck »Hmzzhzzz
VkllmlksEUM zu 9, 10- II- 12 Und 13 Thlk» MM FabrtkdrrisUg- ble 21lThlr.-llt. —- Eine Partllie ganz seiner Konnte-;
leinen zu Oberhilnden, das Stück zll einem Duiiend vollkommnerOderdemden l0, »U, 12, 13, la, 15, ts, 20 die 25

Thlr., deren gtwöbvlichxkkakuufspttis klskctrkSorte llp Tini-, lintmr 35 nnd ar- Thlr. sk-
-— EinenPosten ichterHeo

rrnhiiter-LeinenT90 Ellen für 12 Tillb —- EMV Pctlthlc suveiseinckGrind-Seinem welche sichihrer Breite wegen zu Kinder-
wiische besonders rignei, das Stück ron 45 Von 8 Thlw findt-irr Preis 12 Tini-. — Einen Posten feiner weißer rein tri-

neuer Taschmtücherdas åDud 274 Sav- 1se-hlr-- li- lä- und 2e Ther. — Faorilpreir le hie 4 Talr. —- Echke trium-

klare Baum-Tücher das z- Dusz. IX u. S-Thie.
«

. Proben jeder Sorte Leinewaiid werden gern verabreicht. —- Ieder Kanfcr dieser Waaren

erhält einen mit meinem Stempel versehenen Garantieschein, wonach ihm nicht allein obige
Prämie zugesichert, sondern noch außerdem freigestellt wird, daß falls die Yaare nicht gefällt,»oder
nicht fiir sehr billig gefunden, jedes Stück bis zum 15. k. Mts. mit nur les Sgr. Verlust zurückge-
nommen wird. —-

-

Nr 33« das 2te«Haus von der Jerusaleinerstrage.-

l
"

Aufträge von Außerhalb, welche ich franco erbitte, werden gegen Postvorfchuß oder Ein-

felldlmg des Betrages reell ausgeführt. k- . »

-

,

—

·

Außerdem empfehle iitl noch iine Parthlc gute Halblilnin, daa Strick von 50 Ellen zu 45 Thllu Eine Pattdir
«

sibr-Pncr—xischgedrcke
mit 6 Sen-teilen U und 2 Tini-, dergleichen mit«1»2Siryieltlsn 73und 4 This. Einzelne Tischlii

chiril ngrss Gute EtubenhandtüchefinHalbliinen,"das FDuiu III-Satt . Rein leiliencssiineSind-nirgndu«rchrr,das has-»
Dutz. lsThtix 5 Sar» l Tink. 15 Sar. und 2 Tetr. Eine spat-ihre Jaiqnald- lind Domitian-dearr mit 6 und 12 Ser

I-;vierte-l, bunte Tistdtüchex,linbsidesisonlmodendeckrn 10 Sgr., Bltldcttln u. — WeißeShil«ling-Taschintiiieir,das ganze Dreisp-
;: 15 Sgr., bunte Kindertnchm das Dutz. le Sgr

l
. Um Irrthiiniern Vorrat-engem bitte ich auf meine Firma nnd Gefchiiftslokal gütigft genau

zu achten nnd bemerkenole das-ich mit keinem ähnlichen Geschäft in irgend einer Verbindung stehe,
sondern lediglich, wie bereits seit 9 Jahren, mein Geschäftslokal nur allein Kronenstraße 33. habe.

’

-

- N. Belirelis.

»Man-,

Das Pofamentierwaarenlager "Villige fchwarsze Wolleuzcttge
;

, .

. . «

«

HereilenGlanz,Camtollt,Elle von

tätSar. an.

-- 37. von J. Scheu 37.— »s;
« aussetzt-diesma--- -- «

«
0... q —-

« , » «
»

.

. o
· ’

I
·

« O« 74 « GVVH de « ,«
» ala.uersti..·-7. vls a vls dei Judenstr

» W« TWM » »
15 ZI »

wirkteUmschlageticher
in allen Farben lind zu den innigsten Preisen, empfiehlt

» ·
Herrinanii Plefzner

LKvllmschciiFitchmarri Nr. is, Ecke da Fisch-km

«

W«chlasklldlllewlikehsowie alte Seiten ,

« ttexreattniien. Calnlots
sVskk «

Preisen

ZlmvstrhlkidkrreichilaltigstcAuswahl alle-r in dieses Fach

Ä S=
n de ·

III-» Getragtnc Damcnkteidcr werden fon- M orziiglicheLichtbyleril r. biicrwie
E wankendgekauft. Agchsind daselbst mehrere M ivöhnlich,werden Königsstr.32., pari» an dreiColonnadin,«tägs-
IF Ballkleider zum thkaut, Fischetstr31« vaiterre. M lich, auch Sonntag bei jeder Witterung von 9—3 Uhr angefertigt.
M — Autoritan von gußeisitnrn Oesen end Ostnrkhthanch

-Hasprt und Winden sind Vlulg zu verkaufenbei Fr. Muse- werden Orten aus Abzahlung gegeben Landsvergcrsir.Nr 59.
. hold- Neue RvsstmßtNks Es im Zellen Georgia-Kirchhof-Eckk·

-



Der Aiisverkatif Von Maniifaktur-Waaren, Te

Damen-Mantel, Boiirnoiis, Visits,
«

Mantillen. Kinder-Mäntel,Vom-Jucken u. d. ni.

·beiC.»Jfaat, Königl«BaufehuteNr. l·
werd noch fortgesetztund sind noch bortäthig: g-

Feine niolleueund seideneiDamemMeintel ,

»-

3 bis 6 Thie. unterm Werth, Taffet-Mantillen r. 3 Thlr
chte Thhhetg, Mir Lüften-,ereans 8 biet 10 Stils

M Schwerste carrirte Neapolitaiiis u.

· » «
Cachemir’s

giåeuschonsienMusikin, welche 75 Sar. kosten zu 5 u.

gr.

IF Jtalieiiische schwerste schwur e Taffete
ini Wirthe v. 25 Sar. u. l Thie. zu Hä- 20

und 224 Sar.
Gewirkte llmfthlaaetücherzu 3;, 4, 6, s und to Thlb
Jatonets 5 u. 6 Sgr., Z br., Cattune 3 bis 5 Sar» 7«bk»

you SF Sar.
-

Gingham das Kleid I Thie» halbwollene Zeuge 4 Sar.
Sowie noih viele andere werthvolle Waaren.

C. tauc, K. Bausch-ne Nr. . «
IooaSnroTytHalbananna-Cigarren25St.Hexe

.
Noch vor dem-SteigenderTabacksvreife hatte ich das Glück

eine bedeutendeParthie der feinsten DomiugesDeete,desgl. Prima
Havamia-Einlaaebleiiterbillig einzutaufen, von dieser vorzügli-

- chtn Beifchuug habe ich Cigarren von den besten Brenier Arbei-

tern ausbz Saubersie anfertigen lasten. lieberzeugt das noch
niemals so vorzüglichesgeliefert wurde, empfehle ich dieselben
zu obigen Preisen. ,

Wilhelm Vorrath Königsstraße Nr. 45,
neben Kronvrint Horch

f

l Zu Cinfegunnaen s
Jn dem Eugros-Grfchiift,Motten-Markt Nr. 4.

werden auch iin Einzelnen verkauft:
i-. schwarze GltanzsCaminlotts, Elle 5, 6, 7k. 10 Sgkx
V« - Cöher-Caniniiotte,Elle 737 us-, 10 Sar.
V. - Give de Berline, Elle 9, 10 Sgr.
Zethte Thibeltk(reine Wolle),Elle 13·-4!,lö, 17Z, 20 Sar.

«

BöhinifcheBraunkoh
å Tonne 20 Sak» aus dem Kahne SpandM-VkückcNr. Z.

O,'
«

.

·

. ,’«—-I» -;,r--"."-,.z««7-«»'« 7— «-

THUV die Herren Schuhmacher-

L«stPhisien
»

»

a ings und Strie,

giltsHofgut-;YIZWVÅJUHIRWoliealsLin reiner Wollt-, wer-
i , ieau ineinen -

«

siM Charon-Breiten verkaufte
U m Cam« Zu den Mig-

.
lMakt N.4., EckeUmlaute-Straßen.

AmerikanifcheGummifchnheempfehle ich
heulenaJede Neyaraturwird schnell gemacht, alter Gummi
sum hochstenPreis gekauft. Kabelich. Gr. Pkåqdmkknsjk,9

AlleArten Sarg-Beschla"ge, ais Griffe und
·

'

den billig verkauftin der Fabrik, Sparwaldihrückeechejgkräwm
!

SchlagendeSprosser und Nachtigallen,
sowie eine Auswahl Harzer Kanarienhcihueund Heu-Weibchen
stehn zum Verkauf MohrenftraßeNr. 43. bei Neudert.

Landbrod, -

«

anerkannt delikat, täglichfrisch ä 25 und 5 Sar. empfiehlt die
Butterhundluiig Münzstr.Nr. lit.

AmerikamscheGummischuheempfiehltbilligft,
jede Neparatur wird schnellgemacht, alte Schuhe werden ge-
kauft und in Zahlung genommen.

H« Grün- Alte JakobstiraßeNr. 96.

Aechten WienadokCaffeq dem Mocka an Geschmack
gleich, gebrannt, richtige 32 Both 9 Sar« empfiehlt die größte
und ältesteDampf-Caffee-Brennerei von Gustav Schneidi, Ro-

senstr. Nr. 2 hinter derWerderiehenKirche und in deren Nie-

derlagen. (Wiedetverkattfern Nat-am
l neuen Schlafsopha, l mah. Groszstuhh l Divan sowie 2 alte
birkne Sovha sogl.bitt. z. vert. Gr. Hamburger-sit4 ht- b.Tavezier.
l Ernternitl. Klebsäae i. z. verkTMohrenstrIZZb. Tischleruistr.

DichöchsteiiPreise für getragenesileidungsstiecke,Pfand-

scheine, Uhren, Geld u. Silber zahlt Roseufeld, Molkeumartt11.

Juwelen, Gold, Silber-, Uhren, Treffen, Maudsiheine ie. lauft

'«zu den höchstenPreier L. M. Notenthal, Baheutir. 15. 1 Tr.

Die BeitfedernsNeiuignngesAnuatinon Jäger ist Sophienstr. 22.

—«Eiti Bursche, welcher Lust hat Tischler zu lernen, kann sieh

melden-huSchuhmacher, Tischlermeister, Wollanlstr. Nr. ljtL
·

Ein Metattdrücker wird verlangt KlosterstraßeNr. 72. hil
S- N. Stimmen «

I

—

Ein Lederziiriehter wird verlangt Waltstr. Nr. sie-am
bei Seger.

M Tanz-Unterricht, Markgrafenftraße 31. S-
Mit Februar beginnt noch ein neuer Cursus. Die Gesell-

schaftgstuudeu finden jedenSonntaa u. jeden Montag statt. Jaaer.

Cnnecstiouirtes Inttttut für

Schnell-Schönschreiben
des CalligrahhenJ. South Neue Friedrichgstr.763. eine Tr.

Hier gelangtJeder in 20 Lehrfttmden zu einer über-

rascheud tritouernund freiern Haudfchrifk, Was Auf Verlangen
schriftlich verburat werden kann. —-

’

·

«

llnentgcttl.1intctr. i. d. höherenCurs. d.»Lat.«u.griech—Stir.
erth. e. gepr. Phiiol. N. bei Hin Stud. Dohhelim ZitgelsitnLT
Eine freundliche Stube vorn heraus THISIFWPOM als

Schlafstelle sogleich zu beziehen,WauM
Ein atleinitehender brmittetter Mann ini augehenden Alte-r,

’

ist Willenslich einHang szu kaufen. und sucht auf diesemWege
eine beiuiitelte altliihe alleinstehendeDame atg Theil-scheitern
une- wisd nivttrn Ihre wer-the Adttisen sue-. v. ins-, in die
Expedition dieser Zeitung gütigft abzugeben. Commisfionare
werden verheten «

-

Statt jeder betouderen Meldung den vielen Freundenund

Bekannten die traurige Anzeige, daßmein vielgeliebter Mann,
August Hübenihalam so. d. M» Abends 10 Uhr, fauft ent.

schlafenist. »-
Die Beerdigungfindet am Montag- M 3s Fkbk- ftukl 9

AugusteHübenthal.
Uhr nom Tranerhause, DlltsMoabitNr. 9a., aus statt.

Moabit, 31. Januar 1851.


